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Stellen Sie sich vor, Sie werden bestohlen. Was würden Sie tun, wenn Sie um mehrere
hundert, möglicherweise gar tausende Euro betrogen werden? Sie würden als erstes etwas
unternehmen, damit Ihnen nicht noch mehr gestohlen werden kann, nehme ich an, dann die
Täter ausfindig machen, Anzeige erstatten und ihr Geld zurück verlangen. Klar. Nicht so
klar ist das für die Politik, im speziellen für Finanzminister Olaf Scholz. Denn die Geschichte
ist keine Fiktion – wir wurden beraubt, jeder von uns um mindestens einige hundert Euro.
Banken ließen sich Steuergelder, die sie nie gezahlt haben, als vermeintliche
Rückzahlungen von den Behörden “erstatten”. Über 30 Milliarden Euro verschwanden so
aus den Deutschen Steuerkassen. Aber Scholz, der Wächter über unser Steuergeld, holt sich
das Geld nicht zurück. Als Hamburger Bürgermeister ließ er die Fristen für Millionen Euro
Rückzahlungen aus betrügerischen Cum Ex Geschäften verstreichen. Die Termine wurden
nicht einfach vergessen, sie fallen zusammen mit mehreren Treffen zwischen Scholz und
dem Chef der betroffenen Warburg-Bank sowie einer stattlichen Spende ebendieser Bank an
die Hamburger SPD. Alles Zufall? Warum belog Scholz dann den Finanzausschuss des
Bundestages und stritt Treffen mit dem kriminellen Banker ab – obwohl nun weitere
Zusammenkünfte in aller Ausführlichkeit durch dessen beschlagnahmte Tagebücher
dokumentiert sind? Wie kommt es, dass Scholz’ Finanzministerium tief versteckt in einem
der Corona-Hilfsgesetze einen brisanten Paragraphen durchmogelte, durch den die
Rückforderung eines großen Teils der illegalen Cum Ex Geschäfte nicht mehr möglich sein
wird, selbst wenn die Täter von Gerichten verurteilt werden? Über Scholz’ pikante Rolle im
Cum Ex Skandal, die generelle Verflechtung von Politik und Finanzwirtschaft und was man
dagegen tun kann, spreche ich diese Woche in meinem Video.

https://www.youtube.com/watch?v=tbzWfrUP5JI

